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Gewässerbewirtschaftung gemäß WRRL

▪ ganzheitlich

▪ integrativ

▪ flussgebietsbezogen

▪ grenzüberschreitend

▪ zielgerichtet

▪ transparent (Dokumentation,

Partizipation)

▪ Ökonomie

Monitoring/

Zustands-

bewertung

Wirkungs-

analyse

Baselineszenario/

Risikoabschätzung

Maßnahmen-

planung

Belastungs-

analyse

Maßnahmen-

dokumentation

Maßnahmen-

umsetzung
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Der Unterschied im bayerischen Wasserreichtum

Franken: ca. 650 mm Niederschlag Alpen: bis über 2.000 mm Niederschlag
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Flussgebiete mit Anteilen Bayerns
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Rhein
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Wasserkörper in Bayern − Oberflächenwasserkörper
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Hinweis: Zahlenangaben bzgl. Bewirtschaftungsplan (BWP) 2021, in Klammern bzgl. BWP 2015

➢ 915 (913) Flusswasserkörper (FWK): 

▪ Kumulierte Gesamtlänge: 27.975 km

▪ Mittlere Länge: 31,5 km 

▪ Maximale Länge: 240,3 km

▪ Minimale Länge: 1,6 km

▪ 33 grenzüberschreitende FWK mit 

Federführung bei den Nachbarländern 

(Baden-Württemberg 10, Hessen 6, Thüringen 4,

Tschechien 13)

➢ 50 (48) Seewasserkörper (SWK):

▪ Maximale Seefläche: 76,9 km2

▪ Minimale Seefläche: 0,50 km²

▪ 42 Seewasserkörper im Donaueinzugsgebiet

▪ 6 Seewasserkörper im Rheineinzugsgebiet 

einschließlich Bodensee
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Wasserkörper in Bayern − Grundwasserkörper
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Hinweis: Zahlenangaben bzgl. Bewirtschaftungsplan (BWP) 2021, in Klammern bzgl. BWP 2015

➢ 261 (257) Grundwasserkörper (GWK): 

▪ 260 oberflächennahe Grundwasserkörper mit 

einer

o mittleren Größe von: 279 km2

o maximalen Größe von1192 km2

o minimalen Größe von 11 km2

▪ 239 GWK komplett in Bayern liegend

▪ 22 grenzüberschreitende GWK 

(Federführung: 14 bei Bayern, 5 bei Hessen, 1 

bei Sachsen, 2 bei Thüringen)

▪ 165 GWK im Donaueinzugsgebiet einschließlich 

des Tiefen-GWK „Thermalwasser“ (4250 km2, 

zum Teil auf österreichischem Staatsgebiet 

liegend)

▪ 84 GWK im Rheineinzugsgebiet
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Zusammenhang biologische Qualitätskomponente − 

Belastung(en)

Makrozoobenthos ►

Makrophyten/

Phytobenthos

Fischfauna ►

Phytoplankton ►

Saprobie / 

Struktur (Degradation)

Trophie

Gewässerstruktur Durchgängigkeit Erosion/Kolmation

►
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Fließgewässer − Ökolog. Zustand /Potential 2021
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Folie: 9

➢ Bewirtschaftungsziel 

erreicht bei 0 % der 

Fließgewässer und Seen

Fließgewässer + Seen − Zustandsbewertung 2021

Chemischer Zustand
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Folie: 10

➢ Bewirtschaftungsziel 

erreicht bei 92 % der FWK 

und 76 % der Seen

Fließgewässer + Seen − Zustandsbewertung 2021

Chemischer Zustand (ohne Hg / BDE)
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Grundwasser − Zustandsbeurteilung 2021

Chemischer Zustand (Nitrat + PSM)

Bewirtschaftungsziel erreicht 

bei 69 % der GWK (Anzahl)

bzw. 60 % bezogen auf die 

Fläche 



Bayerisches Staatsministerium für

Umwelt und Verbraucherschutz

Maßnahmenbereiche

Maßnahmenprogramme 
(Maßnahmen gemäß LAWA-Katalog)

Stoffe (diffus)
Landbewirtschaftung

Gewässerrandstreifen

Stoffe (punktuell)
Abwasser

Altlasten

Wärmeeinleitungen

Hydromorphologie
Gewässerstruktur

Durchgängigkeit

Wasserhaushalt
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Auswertetool P-Belastung

©

Auswertung der VUK im Bereich Punktquellen                                                                      
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Handlungsbedarf ist sehr groß (Vollplanung)
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Handlungsfeld

Herstellung der 

Durchgängigkeit

in 73% der OWK an ca. 15.700 Standorte

Verbesserung der 

Gewässerstruktur

in 76% der OWK auf ca. 8.300 km Länge

Verbesserung des 

Wasserhaushalts

in 52% der OWK ca. 2.750 Maßnahmen

Reduzierung der Nähr- und 

Schadstoffeinträge in die 

Oberflächengewässer

in 30% bzw. 54% der OWK 

aus Punktquellen bzw. aus 

diffusen Quellen

insbes. Reduzierung der 

P-Einträge; MN an 714 KA, 

auf 11.770 km² lawi Fläche

Reduzierung der Nähr- und 

Schadstoffeinträge ins 

Grundwasser

in 19% der GWK insbes. Reduzierung der 

N-Einträge auf 1.930 km² lawi

Fläche

* Stand 2021
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Was ist leistbar?

• aktuell kommuniziert: „verzögerte“ Maßnahmenumsetzung

d.h. nicht alle Maßnahmen können bis 2027 abgeschlossen 

werden

• auch nach 2027 sind Maßnahmen umzusetzen

 im bayerischen Donaugebiet in ca. 15% der Wasserkörper 

 im bayerischen Rheingebiet in ca. 37% der Wasserkörper

Folie: 15
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Der Umfang der Aufgaben wurde / wird häufig unterschätzt

Folie: 16

© Bay. StMUV, 2022
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Maßnahmen wirken – aber oft langsamer als gedacht

Folie: 17
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Grundwasserneubildung und Grundwasserstände 2011-2020

Folie 18

Auftreten von gemessenen Niedrigstwerten an Grundwassermessstellen in 

Bayern häuft sich 
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Zukünftige Entwicklung – Niedrigwasser

Folie 19
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Zuwendungen für Ausbau und Unterhaltung

90% Förderung für Maßnahmen zum naturnahen 

Gewässerausbau sowie zum natürlichen Rückhalt

75% Förderung für Gewässerunterhaltungsmaß-

nahmen, die gezielt der WRRL nutzen

• Herstellung der Durchgängigkeit

• Beseitigung von Ufer- und Sohlsicherungen

• Einbringung von Totholz

• Anpflanzung eines Ufergehölzsaums

• Ingenieurbiologische Maßnahmen

Folie: 20
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Projekt „Auf zu lebenswerten Bächen“

• „Kümmererfunktion“ für Kommunen - von Planung                 

bis zur Maßnahmenumsetzung

• Umsetzung von Pilotprojekten

• Kooperation mit Landschaftspflegeverbänden

• Kooperation mit Gewässernachbarschaften

• Einbindung weiterer Verwaltungen 

(Städtebau, Ämter Ländliche Entwicklung)

• Direkte Ansprache der Kommunen

• Öffentlichkeitsarbeit, Akzeptanz in der 

Bevölkerung 

Folie: 21
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Wasserzukunft Bayern 2050

Folie: 22

Wassersicherheit

2050
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Umweltatlas

Folie: 23

Gewässersteckbriefe enthalten u.a. Kenndaten des Gewässers, Schutzgebiete, 

Belastungen des Gewässers  und die Zustandsbewertung
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Gewässersteckbriefe

Folie: 24
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Kernbotschaften 

• (Ehrgeizige) Umweltziele aufrecht erhalten

• Maßnahmen(-wirkungen) brauchen Zeit

• (Teil-)Erfolge besser darstellen

• Es muss mit den Bewirtschaftungszyklen 
weitergehen – Kontinuität -

• Fristverlängerungen auch nach 2027 möglich

• Klimawandel berücksichtigen – Dynamik -

Folie: 25

© Bayerische Wasserwirtschaftsverwaltung
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Durchgängigkeit

Weiherbach, Gde. Maisach Lkr. FFB
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Folie: 27

Gewässerstruktur: Zulassen von Uferanbrüchen



Bayerisches Staatsministerium für

Umwelt und Verbraucherschutz

Folie: 28

Wiedervernässung des Ampermooses


